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Der deutsche Tagesbericht
WTG . Großes Hauptquartier, 2. August . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Nördlich der Somme griff
der Feind abends mit sehr starken Kräften , aber ver¬
geblich den Abschnitt von Maurepas bis zur Somme
an, nachdem er bereits am Nachmittag bei einem Teil-
Unternehmen gegen das Gehöft Monacu durch raschen
Gegenstoß deutscher Bataillone eine blutige Schlappe
erlitten hat . An der Straße Mariecourt -Clery ist er bis
Zu unserem völlig eingeebueteu Graben vorgedrungeu. Die
feindlichen Verluste sind wieder erheblich.

Südlich der Somme haben sich bei Belloy und Estrees
örtliche Kämpfe abgespielt.

Rechts der Maas machten mir nordwestlich und west- i
lich des Werkes Thiaumont Fortschritte, gewannen die
Bergnase nordöstlich der Feste Souville und drückten !
den Feind im Bergwald , sowie im Laufeewäldchen)
wesentlich zurück . An unverwundeten Gefangenen sind
19 Offiziere, 923 Manu eingebracht und 14 Maschinen¬
gewehre geborgen. ^

Englische Patrouillen, oie im Abschnitt Apern-Armen-
tieres besonders tätig waren, wurden überall abgcwiesen.

Die feindlichen Fliegerangriffe gegen Ortschaften hinter
dem nördl -chen Teile unserer Front wurden wiederholt.
Bon militärischem Schaden ist kaum zu reden , die Verluste
unter der Bevölkerung mehren sich. Wie nachträglich ge¬
meldet wurde, ist in der Nacht zum 3l . Juli auch Arlon
in Belgien angegriffen worden. Das Jesuitenkloster und
die Kirche sind getroffen.

Durch Abwehrfeuer wurden drei feindliche Flugzeuge,
und zwar nördlich von Arras , südwestlich von Bapaume
und bei Pozieeres , im Luftkampf eines bei Monthois ab-
geschossem

Oestlicher Kriegsschauplatz : Auf dem nördlichen Teile
der Front keine wesentlichen Ereignisse.

Südwestlich von Pinsk wiederholten sichdie russischen
Unternehmungen beiderseits des Nobel-Sees mit ver¬
stärkten Kräften und dehnten sich auch auf die Gegend von
Lubieszow (am Stochod ) ans . Sie wurden glatt avge-
wehrt.

Mehrfache Angriffe im Stochodbogen ( nordöstlich
der Bahn Kowel- Rowno ) brachen bereits im Sperrfeuer
vollkommen zusammen . Immer wieder lief der Gegner
ohne Rücksicht auf seine großen Menschenverluste gegen
unsere Stellungen zwischen Witoniez und der Turya an.
Alle seine Anstrengungen blieben erfolglos.

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer
sind feindliche Teilangriffe in der Gegend westlich von
Wisniowczik (au der der Strypa ) und bei Welesniow (am
Koropiec ) gescheitert.

Balkankriegsschauplatz: Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung. E

» ' « » s

Nach dem mißlungenen Lurchbruchsversuch an der
Somme will es auch mit der Zermürbung nicht vor¬
wärts gehen. Der heutige Bericht erwähnt die Eng¬
länder gar nicht . Durch die schweren Verluste find sie
genötigt , die geschwächten Verbände wieder anfzufül-
lcn oder auszuwechseln, bevor sie den dritten Anlauf
riskieren können. Tie Franzosen fetzten ihre Angriffe
auf Maurepas und Monacu an der Ostfront fort , sie
wurden aber übel empfangen und erlitten durch kräf¬
tige Gegenstöße eine empfindliche und verlustreiche
Schlappe . An der südlichen Front , bei Bielloy und

Estrees -kam es GM örtlichen Kämpfen , die, wie es !
scheint, noch nicht zum Abschluß gekommen sind . —
Vor Verdun ist die deutsche Linie wieder um ein wich? j
stges Stück vorgeiragen worden . Rechts der Maas wurde «
nicht nur an der Feste Thiaumont weiterer Boden ge- j
Donnen, sondern auch die südlich Fleury liegende Höhe,
sie unmittelbar der Feste Souville vorgelagert ist , besetzt,
'owie die Stellung bei La Laufes befestigt. Fast 1000
nnverwnndete Gefangene und 14 Maschinengewehre ließ
der Feind in unserer Hand.

Im Osten übt der Feind immer noch'
, feinen

Hanptdruck in der bekannten Keilsteftuttg gegen tue Hee¬
resgruppen Linsingen und Bothmer ans." Wie an der Somme der feindliche Angriff zwei
nächste Ziele auszcigr, Bcwaume für die Engländer und
Peronne für die Franzosen , so ist auch oie Offensive
der Russen, hauptsächlich aus zwei wichtige Knoten¬
punkte gerichtet : Kowel im Bereich der Heeresgruppe
Linsingen , und Stanislau in Galizien . Gegen den
erstcren Punkt wurden in einer Angrisfsfvont von bei¬
läufig 110 Kilometer zwanzig Divisionen eingesetzt . Bei
Obzyr , etwa 54 Kilometer nördlich von Kowel, am
Stochod, wo besonders die russische Garde außerordent¬
liche Verluste erlitt , im Raume von Pinsk — überall
wurde der Angriff , der von Brussilow selbst geleitet
war , abgeschlagen und die neuen Divisionen sind um¬
sonst geopfert . Ter südliche Vorstoß des Generals Sa-
charom , der von Wolhynien aus in Galizien einbrach, ,
kam südwestlich von Brody zunächst zum Stehen . Tie
österreichisch -ungarischen Truppen verteidigten zähe jeden
Fuß breit Boden und die Russen sind genötigt , bevor
sie den Angriff fortsetzen können, die Bestände mit
neue Truppen aufzufüllen . Tie Heeresgrupve des
Prinzen Leopold von Bayern hatte bei Gorodischtsche
einen 24 Stunden währenden Kamps gegen einen weit
überlegenen Gegner zu bestehen . Nach dem letzten An¬
lauf der Russen erfolgte aber ein kräftiger Gegen¬
stoß der -Deutschen, so daß der Feind , der über gro¬
ßes Artilleriematerial amerikanischer und japanischer Her¬
kunft verfügte, zurückslutcte . Einzelne seiner Verband?
waren bis zum letzten Mann aufgerieben.

Amenms Note auf die schwarzen
Liften Englands.

Die Kölnische Zeitung meldet aus Wasyupflon:
Amerikas Antwort ans das . System der englischen
schwarzen Listen besagt, die '

Einrichtung der eine Aechrung
anssprechenden schwarzen Listen sei von Volk und Regie¬
rung mit schmerzlichster lleberraschung ausgenommen
worden . Sie scheine der Regierung der Vereinigten
Staaten eine Politik willkürlicher Einmischung in den
neutralen Handel darznstellen . Ter Umfang und die Wir¬
kung dieser Politik seien außerordentlich . Nach demselben
Grundsatz könnten Amerikaner in den Vereinigten Staa¬
ten einer ähnlichen Bestrafung unterworfen werden wie
einheimische geschäftliche Unternehmungen , falls sich nur
ergebe , daß sie mir einem ihrer eigenen Landsleute
Handel trieben , dessen Name auf der Liste stände. Tie
Regierung der Vereinigten Staaten erlaube sich, die eng¬
lische Regierung daran zu erinnern , daß die Bürger
der Vereinigten Staaten durchaus innerhalb ihrer Rechte'
blieben, wenn sic versuchte ! : , mit der Bevölkerung oder
den Regierungen irgend einer der kriegführenden Nario - ,

. neu Handel zu treiben . Sie seien dabei nur fest be¬
stimmten internationalen Hebungen und Vcrcinbarnw ' cn
unterwerfen , welche die englische Regierung , wie es der
Regierung der Vereinigten Staaten scheine, zu leicht ge-
nomen und so häutig mißachtet habe . Tie

"
Einführung

der schwarzen Listen schiebe diese Schutzbestimmungen
beiseite . Es stehe ganz offenbar außer aller Frage , daß:
die amerikanische Regierung sich nicht bei solchen Me¬
thoden oder Strashandlnngen gegen ihre eigenen

'
Bürger

beruhigen könne.
Die englische Regierung könne von ihr nicht erwar¬

ten , daß sie darin einwillige , die Namen ihrer Bürger
auf eine parteiische Liste gesetzt zu sehen , ohne die Auf¬
merksamkeit der englischen Negierung in ernstester Form,
au ftzie vielen bedenklichen Folgen für die neutralen
Rechte und neutralen Beziehungen zu lenken , welche ein
derartiges Vorgehen notwendigerweise nach sich ziehen
müsse . — Ter englische Botschafter übergab der Regie-
runa heute eine formelle schriftliche Versicherung, welche

besagt, daß eine Firma nicht der schwarzen Liste untzW^
warfen sei, wenn nicht erwiesen sei, daß sie eine Agen¬
tur der deutschen Regierung sei oder Geld nach Deutsch¬
land sende.

Dre Ereranifse im Wester^
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 2 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme erneuerten die Deutschen
im Laufe der Nacht ihre Angrifssversuche nicht . — Nördlich von
der Pore versuchten die Deutschen nach heftiger Beschießung in
de? Gegend von Lihons zwei Handstreiche, die aber in unserem
Feuer zusammcnbrachen. — Au , dem rechnen Ufer der Maas
Artillerickampf , der im Lause der Nacht in der Gegend des
Werkes von Thwumont ganz besondere Heftigkeit erreichte . Die
Wäldchen von Fumin und La Lausee wurden aus großkalibri¬
gen Geschützen beschossen . — Westlich von Pont -.a -Moufton
Abschnitt van Flirey, ließen die Deutschen vor ihren Schützen^
graben drei Minen springen . An der übrigen Front verlies die.
Nacht verhältnismäßig ruhig.

Abends: Südlich der Somme nahmen wir im Laufh
einer Emzeiunternehmung einen deutschen Graden zwischen Estrees
und Bclloy -cn -Santerre. Etwa 60 Gefangene blieben m unserer
Hand . An . rechten Ufer der Maas wurde die heftige Beschießung
fortgesetzt, die auch einen Teil der letzten Nacht anhielt . Am
Bormittag trugen die Deutschen einen Angriff gegen Misere Stel¬
lungen westlich und südlich des Werkes Thiaumont vor . Unser
Sperrfeuer faßte fte sofort und das Feuer der Maschinengewehre
brach alle Versuche des Gegners . Einige Teile des Feindes, die
bis zu unseren Gräben gelangt waren , wurden durch lebhafte Ge¬
genangriffe unserer Truppen znrückgeworfen. Am Ende des Tages,
gestattete uns ein Handgranatenangriff , südlich des Werkes
Thiaumont Fortschritte zu machen . Zu gleicher Zeit griffen die
Deutschen ans der Front Vaux-Chapitre -La Chenois an . Nur
an diesem letzten Punkte faßten sie in einigen unserer vorge¬
schobenen Ste -liuiaen Fuß . Wir warfen sic aber von dort etwas
später zurück . Ucberali sonst wurden ihre Angriffe durch
unser Feuer ungehalten und kosteten ihnen schwere Verluste . Zeit¬
weilige Beschießung an der übrigen Front.

Belgischer Bericht: Der Artillerickamps dauert an
verschiedenen Punkten der belgischen Front fort , besonders nörd¬
lich von Dixmuiden.

Operationen der Lrientarmee vom 16 . bis 31.
Zull : Serbische Vorposten schlugen am 24 . Juli bulgarische Ab¬
teilungen zurück , die die Hohen von Kovil ( im Tale der oberen
Moglemza) besetz, hatten , und bemächtigten sich am 25 . Iulr
des Dorfes Sborsko ( ? ) , wo sie sich trotz der Beschießung des
Feindes einrichteien. Am 26 . Iulr sind sie nördlich von Pojar ( V)
und Srupinc ( ? ) vorgegangen , nach einem heftigen Gefecht, in
dem die Bulgaren sich zurllckziehen mußten , wobei sie 10 Tote
im Gelände liegen ließen . Die serbischen Verluste beliefen sich
nur auf 2 Tote und 3 Verwundete . Bon den übrigen Teilen
der Fronr der Orientarmee herrschte zeitweilig aussetzende Be¬
schießung , die manchmai auf beiden Ufern im Tale des W ' -dar
heftig war.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 1 . Aug . ( Amtlich. ) Bericht des Generals

H .iig: 2n der allgememc » Lage ist heute keine Veränderung
«ingetrcien . Nördlich von Bazentin- ic -Petit wurde ein feindlicher"
Angriffsversuch aus unsere Linien mit Erfolg abgcwiesen . Wäh¬
rend der ganzen Nacht heftiges Artillcriefeuer von beiden Seiten.
An der übrigen britischen Front nichts.

Der HLneg zur
WTB . Berlin , 2 . Aug . Am 28 . Juli wurden cm

der englischen Ostküste von einem unserer Unterseeboote
8 englische Motorsegler und ein englischer Fischdcunpfer
versenkt.

London , 2. Ang . Infolge der Hinrichtung Fryatts
sollen viele Offiziere der englischen Handelsflotte sich ver¬
pflichtet haben, künftig jedes deutsche Unterseeboot ohne
weiteres anzugreifen . ( Als ob das nicht schon seither
immer geschehen wäre ! Die große Erregung in England
über den Fall Fryatt beweist übrigens , wie wirksam
strenge Maßregeln England gegenüber sind . ) '

Dre Lage rrn Dften.
WTB . Wien , 2 . August . Amtlich wird verlauibart

vom 2 . August 1916:
Russischer Kriegsschauplatz: Keine Acn-

derung « in der Lage . In Lftgalizien brachen südwestlich
von Buczacz bei Wisniowczyk und im Süden , Süd-
westen und Westen von Brody mehrere zum Teil starke
russische Angriffe zusammen ) ebewo scheiterten alle An¬
strengungen des Gegners zwischen der obersten Turna,
und der von Romno nach Kowel führenden Bahn , die
Front der Verbündeten zu durchbrechen , an der Abwehr
der dort kämpfenden deutschen und österreichisch-ungari¬
schen Truppen . Gleiches Schicksal hatten süftießlich meh-



rece starke Vorstöße des Gegners am Stvchod-Kme bei
Kaszoivka.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 2 . August. Amtlich wird Verlautbart

vom 2 . August 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Die Lage

ist unverändert . In den Dolomiten wurde östlich des
Sief -Sattels der Angriff von zwei italienischen Kom¬
pagnien abgewiefen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Keine be¬
sonderen Ereignisse.

Ereignisse zur See.
Am 1 . August um 71/2 Uhr früh brach ein Geschwader

von 14 italienischen Großkampfflugzengen über Pirano
nach Istrien ein . Linienschiffsleutnant Banfield stieg in
Triest mit einem Seeflugzeug auf, verfolgte das feindliche
Geschwader über ganz Istrien , erreichte dessen Gros , —
7 Caproni — über Fiume in 2700 Meter Höhe und

- schoß ein Grioßkampfflugzeug ab. Führer tot ; 2 Beobachter
gefanaen . Banfield und sein Flugzeug blieben unversehrt.

Flottenlominando.
Ein bemerkenswerter Zwischenfall.

Berlin , 2. Aug. In der hiesigen Versammlung
des „ Deutschen Nationalausschusses für einen ehrenvollen
Frieden " führte der Redner, Geheimrat Adolf von H ar-
nack , aus : Wenn Deutschland sich für die Zukunft
vor einem solchen schmählichen 'Ueberfall schützen und sich
nicht wieder einer Welt von Feinden gegenübersehen
wolle, so sei es unmöglich , einen Zustand wie vor dem
Kriege wiederherzustellen. Vielmehr müsse Deutschland
im Osten wie im Westen Schutzgebiete schaffen . —
Tie große Versammlung brach hierauf in stürmischen
Beifall aus . Harnack geriet dadurch in größte Ver¬
legenheit und bemerkte , das sei ja gar nicht seine Mei¬
nung gewesen, sondern die der Gegner des National¬
ausschusses . (Große Heiterkeit. ) Er vertrete den Stand¬
punkt des Reichskanzlers , der sich mit realen Garan¬
tien begniiae.

Verbotene Versammlung.
GKG. Stettin , 2 . Aug - Tie angekündigte Ver¬

sammlung des „Nationalansjchnsses " wurde vom stellv.
Generalkommando verboten . (In Königsberg und in Köln
a . Rh . wurden die Versammlungen abgesagt, weil die
Stimmung der Bevölkerung dieser Richtung wenig gün¬
stig war .) i

Berlin , 2 . Aug. Die Friedensgesellschast hat an die
zuständige Stelle eine Eingabe gelangen lassen, daß das
Verbot , die Kriegsziele öffentlich zu behandeln, aufge¬
hoben werde , da sich der „Natiionalausschuß" in öffent¬
lichen Versammlungen gleichfalls damit beschäftige.

WTB . London , 2. Aug . (Reuter .) Das Presse-
bureau meldet : Durch den Luftangriff der vorletzten Nacht
sind Personen nicht zu Schaden geokmmen.

WTB . London , 2. Aug. (Oberhaus .) Lord Grey
hat seinen Sitz als Viscount of Fallodon eingenommen.

London , 2 . Aug. Die irisch-nationalistische Partei
des Unterhauses verlangt eine Untersuchung über das
Erschießen von Iren ohne vorhergehendes gerichtliches
Verfahren.

London , 2. Aug. Daily Graphic berichtet, daß bis
jetzt auf dem Schlachtfelde 7 Mitglieder des Unterhauses,
11 Mitglieder des Oberhauses , 18 Söhne von Unterhaus¬
mitgliedern und 67 Söhne von Oberhausmitgliedern
gefallen sind.

London , 2 . Aug . Ter Munitionsminister kün¬
digte an , daß die Gesamtsumme der unter Aufsicht des
Munitionsmiinüeriums stehenden Werkstätten, jetzt 4952
betrage.

Casement begnadigt?
Atom, 2 . Aug. Es verlautet, der Papst habe vom

König von England die Zusicherung der Begnadigung
Caseinents erbeten und erhalten.

Die Seeräuber.
G . K. G . Ehristiauia , 2. .Aug. „ Aftenposteu' ^ tt

mit , England Habe jetzt alle Einfuhr von Fettwaren , Ko¬
lonialwaren , Getreide und MM nach Norwegen gje>-

. sperrt . Wahrscheinlich suche England dadurch Norwegen
Ui zwingen, seine Ausfuhr von Heringen usw . nur nft
nach England zu leiten.

Kohlenlieferungen nach Rumänien.
Budapest , 2 . Aug . Tie Bnkarester „Jndependance

R -oumaine " meldet, Rumänien habe 80 000 Donnen Kohle
in Deutschland und Oesterreich -Ungarn bestellt . Davon
seien bereits 13 Schleppladungen in den rumänischen
Tvnauhäsen eingetrossen. In Rußland bestellte Ru¬
mänien 50 000 Tonnen Kohle , davon seien 13 000 Ton¬
nen bereits abgeliefect.

Bukarest, 2 . Aug . Unterrichtete Kreise glauben ver¬
sichern zu können, daß die Gefahr einer Kriegserklärung
Rumäniens vorläufig beseitigt sei. Am letzten Samstag

. Hatte die diplomatische Spannung einen bedenklichen Grad
erreicht.

Zunahme der antibritischen Strömung.
Newyork, 2 . Aug. Wilsons Anhänger wurden

bei den Staatswahlen in Texas schwer geschlagen,
vornehmlich wegen der schwächlichen Politik gegen Eng¬
land . Amtlich wird jetzt verkündet, daß scharfe Proteste

>gegen den Postraub sowie gegen die schwarze Liste be-
M -flchttgtseien.

WTB . Petersburg , 2 . Aug . Die Pet . Tel .-Ag.
meldet aus Peking : Hier fand die Eröffnung des Par¬
lamentes statt . Präsident Li Jüan Hnng leistete den
Treueid a us die republikanische Verfassung.

Landtag.
Stuttgart , I . August.

Die Zweite Kammer setzte heute nachmittag ihre Be-
ratungen zu SenBoiksernLhrungssragen fort.

Äbg. Feuerstein (S .) nahm seine im Ausschuß abge¬
lehnten Anträge betreffend Förderung des Genossenschaftswe¬
sens und Errichtung von Konsumentenkammern wieder aus.

Abg . Andre (Z.) bezeichnet« es als erfreulich, daß auf
dem Gebiet der Volksernährung die württembergijche Regie-
rung mehr Initiative entfaltet habe als die Reichsregierung.Das Reich sollte die Lebensmittelmenge pro Kopf bestimmenund deren Unterverteilung durch die einzelnen Landesverbände
oorgeiiommen werden. ^ ie neuesten Verordnungen des Kriegs¬
ernährungsamts in Berlin tragen den württembergischen Einrich¬
tungen keineswegs in allem Rechnung , Die Regierung möge
prüfen , ob nicht noch weitere Preisprüstrngsstellen errichtet wer¬
den sollten ; bis jetzt bestehen solche in IS Gemeinden des Lan-
des und in 6 Oberamtsdezirken . Sie sollte sich ferner mit den
Preisunterschieden in den einzelnen Nahrungsmitteln mehr be¬
schäftigen. Auch das unnötige Spazierenführen von Getreide
sollte im dritten Kricgsjahr nicht mehr Vorkommen. Seine Par¬tei werde den AussKutzaMrUa- -; zustimw-".

Abg . Fischer (V .) brachte den zustimmenden Standpunkt
seiner Fraktion zu den Ausschußanträgen zum Ausdruck . Die
Wirtschaftsfragen seien als Fragen der Knegsp sticht zu betrach¬ten, nicht aber unter dem Gesicht - unkt des reinen Ge¬
winns und Erwerbs . Jede Hervorkehrung von wirtschaftlichen
Gegensätzen und von Gegensätzen ln den Lebensgewohnheiten
müsle unterbleiben.

Abg . V 0 g t -Wclnsbsrg (BK . ) gab seine Zustimmung kund
zu dem , was der Minister gestern hier gesagt hatte . Er möchte
allen zurufen , nur noch eine kleine Weile auszuhalten . Die
Ernteergebnisse im deutschen Reich seien diesmal viel gleich¬
mäßiger und reichlicher als rin vorigen Jahr. Cr anerkenne völ¬
lig , daß es für eine Familie, für eine Mutter bitter sei , ihre
Kinder hungern zu sehen , Er bitte den Minister, die Straf¬
erlässe wegen Klemer Vergehen seitens der Bauern, die jetzt
mit Sorgen ohnehin genug belastet seien, niederzuschlagen. Die
Sommerzeit , die sich in der Landwirtschaft nicht bewährt habe,
sollte nicht wieder Angeführt werden. Wir werden dieses Jahr
nicht so viel entbehren müssen wie voriges Jahr.

Abg . Pflüger (S .) bemerkte, daß er nicht mit einem
dritten Kriegsjahr rechne . Das feindliche Ausland habe im Deut¬
schen Reich Bundesgenossen , wenn es glaube , uns aushungern zukönnen. Auf der eme. . scite Genußsucht, aus der anderen harte
Entbehrungen . Jetzt dürfe der Standpunkt nicht eingenommen
werden, das , was der Einzelne erzeuge, gehöre auch diesem
allein . Am Widerstand der preußischen Regierung sei manche
begrüßenswerte Verfügung , die in Württemberg vorbildlich sei,
im Bundesrat gescheitert . Die Mißstüiide in Preußen gehen
zurück auf das Fehlen einer eigenen Organisation , aus die
unverantwortliche Rücksichtnahme aus Produzenten , Lebensmittel-
fabriken und Händler . Die Blutopfer müßten alle gemeinsam
tragen , die Gutopser aber, die Teuerungen und Entbehrungen
hätten die Kleinen in Stadt und Land zu tragen , von ihnen seien
die Großen in weit geringerem Maße betrossen. Auch m Würt¬
temberg müsse noch ein großer Mangel an sozialem Berständni-
festgestellt werden. Seine Fraktion könne den Ausschußanträgen
nicht in allen Teilen zustnnmsn. vchluß der « ' tzung 8 Ubr-

Landesnachrichten.
Mteurltis , s. August Isis.

* Fürs Vaterland gefallen ist nach einer gestern hier
eingegangcnen Nachricht der Sohn unseres Herrn Stadtvor¬
stands Leutnant Robert Welker von hier. Er rückte
im Sept . 1914 ein und zwar als Kriegsfreiwilliger, kam
nach ganz kurzer Ausbildungszeit schon ins Feld , rückte
bis zum Leutnant vdr und machte mit dieser Beförderung
und seinem erst kürzlich gehabten Urlaub seinen Angehörigen
noch große Freude . Bei einer Patrouille war es ihm letzter
Tage möglich einen engl . Offizier und 8 Mann gefangen
zu nehmen , sowie 1 Maschinengewehr zu erbeuten . Dabei
wurde er verletzt, blieb aber an der Front und zwei Tage
darnach erlitt er in vorderster Linie den Heldentod. Ehre
dem Andenken des tapferen Helden, dessen Vater der
herzlichsten Anteilnahme seitens der hiesigen Einwohnerschaft
versichert sein darf.

' Befördert wurde zum Feldwebel der Unteroffizier G.
Wucherer, Kaufmann von hier.

e Gewerbeverein Altensteig . Der vom hiesigen G e -
Werbeverein am Samstag ausgeführte Besuch der
Kriegsausstellung in Stuttgart erfreute sich unter Berück¬
sichtigung der Kriegszeilen einer guten Beteiligung. Gleich
nach Ankunft in Stuttgart erfolgte die Besichtigung des
städt. Vieh- und S ch l a ch t h 0 f e s . In zuvorkommender
und liebenswürdiger Weise übernahm Herr Direktor Ve¬
terinärrat Köhler die Führung und gab die Erklärungen.
Besonderes Interesse erregte der Gang durch d ' e großen
Kühlanlagen und die von der Stadt Stutlaart neu einge¬
richteten Schweinemästereien , ebenso die verschiedenen Arten
der eigens wegen unseres Besuchs vorqenommenen Schlacht¬
ungen von Großvieh. Aus den Mitteilungen des Herrn
Direktors sei hervorgehoben , daß die Stuttgarter Schlacht¬
hofanlage neben München und Christiania zu den Größten
zählt. Von dem nahem Mündigen Rundgange hochbefrie¬
digt brachte der Vorstand dem Herrn Direktor für das
Gehörte und Geschaute den Dank der Teilnehmer zum Aus¬
druck . Am Nachmittage erfolgte sodann der Besuch der
Ki e g s au sst ellun g . Schon beim Eintritt durch den
Stadtgarten erregt die reiche Blumenpracht des Gartens
allgemeine Bewunderung. Die großangelegte Ausstellung
bietet in all ihren Teilen soviel des Interessanten und Se¬
henswerten, daß zu einer eingehenden Besichtigung ein länge¬
rer Aufenthalt nötig ist, als er uns zu Gebote stand . Die
Ausstellung gibt uns so recht ein Bild von dem Großen
was draußen von unseren Helden geleistet wird. — Dem
Vorstand des hiesigen Gewerbevereins, Paul Beck, gebührt
für die Vorbereitungen und die Führung der Dank aller
Teilnehmer, der hier, gewiß in ihrer allem Sinne , ausgespro¬
chen sei.

— Angeftelltenpersicherung und Keicgsdierrst-
leistung . Auf Grund der Kriegsgesetze hat der Bun-
desrat eine Bekanntmachung erlassen, wonach bei der
Angestelltenversicherung die Zeiten , während deren ein
Versicherter im gegenwärtigen Krieg dem Deutschen
Reiche oder der Oesterreichisch -ungarischen Monarchie
Kriegs- , Sanitäts ---- oder ähnliche Dienste leistet, als Bei¬
tragszeiten angerechnet werden, ohne daß Beiträge ent¬
richtet zu werden brauchen . Für die Anrechnung ist die
Gehaltsklasse maßgebend, in der im Juli 1914 die Bei¬
trüge für den Angestellten entrichtet worden sind. Bei
jenen Angestellten, die erst nach dem 31 . Juli 1914 ver¬
sicherungspflichtig geworden sind, erfolgt die Anrechnungin der Gehaltsklasse, in der die Pflichtversicherung vor
der Einberufung zum Kriegsdienst erfolgt ist . Auch bei
freiwilliger Versicherung findet Anrechnung der Dienstzeit
statt . Sofern für Zeiten , in denen der Versicherte im
Kriegsdienst stand, Beiträge zur Angestelltenversicherung
geleistet worden sind , werden diese Beiträge dem Ar¬
beitgeber ans seinen Antrag hin znrückbezahlt und zwar
ohne Zinsen . Der Arbeitgeber hat dem Angestellten den
von ihm eingezogenen Beitragsteil zurückzuzahlen. Die
Dienstzeiten werden durch die Militärpapiere des An¬
gestellten nachgewiesen. Anträge ans Rückzahlung der
Beiträge sind unter Angabe der Buchungsnummer an
bas Direktorium der Reichsversicherungsanstalt für An¬
gestellte in Berlin -Wilmersdorf , Hohenzollerndamm 193
bis 195 Ai richten.

— Schutz dev Ernte ! Nach einer Bekanntmachung
des stellv . Generalkommandos in Münster i . W . sind
französisch -englische Fliegerüberfälle geplant , die mit ei¬
ner besonderen Art Brandbomben die reifende Ernte
vernichten sollen . Des weiteren besteht der begründete
Verdacht, daß die Feinde den Versuch machen werden,
durch Spione oder Kriegsgefangene unsere Ernte in
Brand zu stecken oder sonstwie zu schädigen . Es ist daher
dringend notwendig , auf alle verdächtigen Personen
und besonders ans die in landwirtschaftlichen oder ähn¬
lichen Betrieben beschäftigten Kriegsgefangenen ein schar¬
fes Augenmerk zu haben.

— Uebertragung Po« Malzkoutingenten . Bei
künftigen Abschlüssen von Kontingentübertragungen Onrch
die Vermittlungsstelle in Berlin werden Vorabmachungen
zwischen Brauereien und Abgebenden nicht mehr berück¬
sichtigt, sondern es wird vor allem auf eine gleich¬
mäßige Verteilung der angebotenen Malzkontingente
auf die nachsragenden Brauereien Bedacht genommen/Ver¬
mittlungsanträge ans Uebertragung der für eine spätere
Zeit als den 1 . Oktober 1916 festgesetzten Malzkontin¬
gente werden bis auf weiteres nicht entgegengenommen,
da noch nicht seststeht, ob nicht die Malzkontingente
für das Betriebsjahr 1 . Oktober 1916 bis 30 . Septem¬
ber 1917 eine Aenderung erfahren , und da ferner auch
für die Zeit vom 1 . Oktober 1916 bis 30. September
1917 die Uebertragung von Malzkontingenten nur bei
gleichzeitiger Uebertragung des entsprechenden Gerstcn-
kontingents zulässig sein wird , die Gerstenkontingente
aber noch nicht feststehen.

— Warnung . Von verschiedenen Seiten wird
Kunsthonig und Marmelade airgeboten unter der Bedin¬
gung , daß die Käufer Zuckerbezugsscheine geben . Der¬
artige Geschäfte sind unzulässig . Zuckerbezugsscheine dür¬
fen nur gegen Lieferung von Zucker weitergegeen wer¬
den . Dagegen ist jede Weitergabe ohne Lieferung von
Zucker und jeder Handel mit Bezugsscheinen verboten.
Wer diesen BeiUmmungen znwiderhandell , macht sich
st - Cb 'ir . (

— Gegen Sie Arbeitslosigkeit . Das Württ.
Kriegsministerium gibt bekannt : Zum Zweck der Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit in den durch Beschrän¬
kung der Rohstoffe besonders notleidenden Betrieben
ist beabsichtigt, die Vergebung sämtlicher Heeresnäharbei¬
ten neu zu regeln . Diese Regelung soll alle mit dem Ve»
und Bearbeiten von Web-, Wirk- und Strickstoffen ver¬
bundenen reinen Näh !- und Schneiderarbeiten umfassen,
nicht also z . B . die Sattlerarbeiten . Zur Feststellung der
für die Vergebung in Betracht kommenden Betriebe
werden Firmen aller Art , welche vor Ausbruch des Krie¬
ges sich mit Näharbeiten befaßt haben, hiermit aufgefor¬
dert, sich umgehend bei der Kriegsbedarf - und Rohstoff¬
stelle des Kgl . Württ . Kriegsministeriums , Stuttgart,
Neckarstrahe 40 , zu melden. Für diese Meldung ist
das bei der genannten Stelle erhältliche Formular zu
verwenden . Falsche Angaben in diesen Meldungen wür¬
den den Ausschluß von Aufträgen nach sich ziehen. Aus¬
genommen von der Meldung sind solche Weclstattbctrisbe
und Arbeitsstellen , die bisher schon Heeresnäharbeiten
durch die Handwerkskammern oder aber durch die Lcm-
desvexmittlungsstelle für Heimarbeit (Zentralleitnng für
Wohltätigkeit ) in Stuttgart erhalten haben . Die erfor¬
derlichen Erhebungen bezüglich dieser Werkstätten und
Arbeitsstellen erfolgen durch Vermittelung der Hand¬
werkskammern und der Landesvernnttlungsstelle für
Heimarbeit.

— Verjährung des Anspruchs auf Witwen¬
geld . Der Anspruch aus Witwengeld verhüllt, wenn er
nicht innerhalb eines Jahres nach dem Tod des Ehe¬
manns geltend gemacht wird . Mir Rücksicht darauf , daß
in jenen Fällen , wo infolge Beteiligung am Krieg durch
Bermißtsein Ungewißheit über das Leben eines ver¬
heirateten Kriegers herrscht , einpfiehlt es sich, schon vor
der Einleitung des Aufgebotsverfahrens zum Zweck der
Todeserklärung den Antrag auf Zahlung der Hinter¬
bliebenenrentenbezüge zu stellen, weil sonst ein Teil der
Ansprüche verloren gehen könnte. Das Gericht, das
einen Verschollenen für tot erklärt , setzt den Zeitpunkt
des Todes im Urteil fest, der in der Regel ziemlich
weit zurückliegen wird . Bei Stellung der Rentenanträge



muß
' aber beachtet werden , daß die Hinterbliebenen¬

renten mit dem Todestag des Ernährers beginnen und
nur für die ein Jahr zurückliegende Zeit , dom Tag an
gerechnet, wo der Rentenantrag gestellt wurde, die Rente
verlangt werden kann . In all den Fällen , wo nahezu
ein Jahr lang keine Nachricht mehr vom ausmarschier¬
ten Krieger vorliegt , ist es ratsam , vor Ablauf eines
Jahres mit Ansprüchen an die Invalidenversicherung
heranzutreten , damit keine Rentenbezüge verloren gehen.

— Landeswohnungsverein . In Stuttgart ist die
Gründung eines Landeswohnungsvereins in einer Ver¬
sammlung von Vertretern der Ministerien und politischen
Parteien , der Arbeiter - und Angestelltenverbände , der
Industriellen und Stadtvorstände beschlossen worden . Als
Aufgaben des Vereins sind genannt die Förderung der
Bestrebungen zur Verbesserung des Wohnungswesens und
der gemeinnützigen Bautätigkeit , die Beschaffung guter
Kleinwohnungen für Minderbemittelte zu erschwinglichen
Preisen und besonders die Unterstützung der Bestre¬
bungen ,rnr Sckiafsung von Krieger 'heimstätten.

Drei Generalfeldmarschälle.
Herzog Albcecht von Württemberg , Kronprinz Rup-

prvcht von Bayern und Prinz Leopold von Bayern sind
zu Preußischen Generalfeldmarschällen ernannt worden.
Dem Herzog Albrecht ist aus diesem Anlaß folgendes
Handschreiben des Kaisers sowie ein Telegramm des
Königs zugegangen.

Las Handschreiben des Kais ers hat folgenden
Inhalt:

„ Euere Königliche Hoheit führen seit nunmehr 2
Jahren den Oberbefehl über die 4 . Armee . Zu Beginn
des Krieges in der Mitte der deutschen Heere haben
Euere Königliche Hoheit in raschem Siegesznge die Ar¬
mee von Erfolg zu Erfolg geführt , haben dann den An¬
sturm des Gegners in Flandern zum Scheitern gebracht
und halten nun , allen Schwierigkeiten des dortigen
Kriegsschauplatzes mit den tapferen Truppen trotzend,
die Wacht bis zur Meereslüste . In unermüdlicher Hin¬
gabe, Umsicht und Tatkraft geben Euere Königliche Hoheit
msbefondere den Kgl . württembergischen Truppen , die
in bewährter Treue und mit unvergleichlichem Helden¬
mut mit allen übrigen deutschen Stämmen wetteifern,
ein leuchtendes Beispiel . Tie rastlose Friedensarbeit
Euerer Königlichen Hoheit an der Spitze des Ngl . Württ.
Armeekorps hat ihre schönsten Früchte getragen ! Mit
größter Anerkennung und wärmstem Tanke gedenke Ich
dessen heute und es ist Mein lebhafter Wunsch , dem beson¬
ders Ausdruck zu geben .

'Ich ernenne deshalb Euere Kö¬
nigliche Hoheit, den ruhmvollen Führer der tapferen 4.
Armee , zum Generalfeldmarschall .

"

Das Telegramm des Königs lautet:
„Ich ernenne Euere Königliche Hoheit in warmer

Anerkennung der hohen Verdienste, welche Euere König¬
liche Hoheit in den beiden verflossenen Kriegsjahren
Sich sowohl um unsere gemeinsame große Sache, als auch
insbesondere um Dias Wohl der württ . Truppen erwor¬
ben haben, zum Generalfeldmarschall .

"

(-) Stuttgart , 2. Aug. (Erste Kammer . ) Am
nächsten Samstag , vormittags 9 Uhr, hält die Erste
Kammer wiederum eine Sitzung ab.

r Stuttgart , 2 . Aug . (Heldentod . ) Dieser Tage
wurde der Heldentod eines Sohnes des Finanzministers
von Pistorius bekannt gegeben. Das ist der dritte Mi-
nisterssohn in Württemberg , der auf dem Felde der
Ehre gefallen ist. Auch Ministerpräsident von Weiz¬
säcker und Kultusminister von Habermaas haben je einen
Sohn im Weltkrieg verloren.

(--) Stuttgart , 2 . Aug. (Fürsorgevereinfür
deutsche Rückwanderer .) In das Vereinsregi¬
ster wurde der Fürsorgeverein für deutsche Rückwande¬
rer , Zweigverein Württemberg mit dem Sitz in Stutt¬
gart , eingetragen . Der Vorstand ist Direktor v . Schubert
hier.

(--) Stuttgart , 2 . Aug . (Besitz Verlegung .)
Die Frldersauerkrautverkaufsstelle G . m. b. H . in^ Ech¬
terdingen hat ihren Sitz von Echterdingen nach Stutt¬
gart verlegt.

('-) Stuttgart , 2 . Aug. (Diebstah l . ) Am Sams¬
tag ist in der Hauptstätterstraße ein vollständiges schwe¬
res Pferdegeschirr abhanden gekommen . Es ist anzu¬
nehmen , daß der unbekannte Täter das Pferdegeschirr
bei Fuhrwerksbesitzern oder bei Sattlern abzusetzen ver¬
sucht.

(-) Eßlingen , 2 . Aug . Stuttgarter Bäcker¬
mühle Eßlingen A . G . ) Ter Warengewinn sank
im Geschäftsjahr 1915/16 von 266140 Mk . auf 229 275
Mark. Nach 12 520 Mk . ( i . V . 40 583 Mk .) Abschrei¬
bungen ergibt sich einschließlich 33 509 Mk . (27 061 Mk .)
Vortrag ein Reingewinn von 137157 Mk . (145626
Mk . ), woraus 8 rPozent ( 10 Proz . ) Dividende verteilt
werden.

(-) Süssen a . F . , 2 . Aug. (Schwäb . Alb ver¬
ein . ) Der Filsgau des Schwäb . Albvereins hielt am
Sonntag nachmittag seine Jahresversammlung ab. Für
den verstorbenen Obmann Rektor Eisele wurde einstim¬
mig Oberreallehrer Bentele in Göppingen gewählt.

(-) Mühlacker, 2 . Aug. (Ertrunken . ) Fm
nahen badischen Eutingen ertrank gestern das sechs¬
jährige Söhnchen des Goldarbeiters Rudolf Reble . Als
es mit seinem Schwesterchen in der Enz badete, rief es
diesem im Scherz zu : „Such mich !" und tauchte unter,
kam aber nicht wieder an die Oberfläche. Aus Scherz
war Ernst geworden. Man fand die Leiche des Knaben
später in der Enz.

(-) Neuenbürg , 2 . Aug . (Festnahme . ) In
Pforzheim wurde der Taglöhner Emil Walter von der
Polizei festgenommen, der vom Amtsgericht Neuenbürg
wegen Betrugs verfolgt wird.

1 (-) Mur , 2 . Juli . (Tödlicher Unfall —
! Todesfall .) In Beimersteitcn geriet bei einem

^
Trup¬

pentransport gestern vormittag ein 20jLhriger Soldat
mit namens Schmid, aus dem Oberamt Freudenstadt ge¬
bürtig , vom Grenadierregiment Nr . 123 unter den Zug
und war sofort tot . — Im 64 . Lebensjahr ist Kammer-
ienrat Heinrich Magirus , einer der größten und er-
olgreichsten Industriellen unserer Stadt , einer tückischen

Krankheit erlegen . Er war seit etwa vier Jahrzehnten in
dem Großbetrieb für Fabrikation von Feuerwehr - und
Militärgeräten und Fahrzeugen tätig . Der Borstorbene
war Vorsitzender des Aufsichtsrats der Aktien-Gesell-
schast C . D . Magirus.

(-) Huigerloch , 2 . Aug . (Unfall) Gemeinde-
rechner Schaitel von Heiligenzimmern wollte durcb die
Betzungrabenstraße von Heiligenzimmern nach Haiger-
lock> fahren . Bei einer Straßenbiegung fuhr er an
dem Geländer auf und stürzte die steile Böschung hin¬
unter . Mit dem Gesicht aus dem Bahngleis liegend,
wurde er tot aufgefunden.

r . Stuttgart , 2 . Aug . (Versammlung . ) Im
großen Saal des Siegle -Hauses fand gestern abend eine
zahlreich besuchte Versammlung des „ Deutschen Natio¬
nalausschusses für einen ehrenvollen Frieden " statt . Ober¬
studienrat Dr . Egel Haas, Mitglied des Ausschus¬
ses für Württemberg , eröffnete den Abend mit einer
Ansprache, in der er die Ziele des Ausschusses dar¬
legte, die darin bestehen , daß bei Wahrung der Ge¬
schlossenheit nach innen und außen auf einen Frieden
hingewirkt werde, der den Opfern entspreche und die
Gewähr der Tauer in sich schließe . Die deutsche Di¬
plomatie habe sich während des Krieges klug und kraft¬
voll gezeigt und ihre Leistungen überragen die der geg¬
nerischen Staatsmänner bei weitem . Sodann sprach Ge¬
heimrat von Liszt - Berlin . Er meinte u . a ., von
der heutigen Verbindung unserer Feinde hätte Bismarck
sich nichts träumen lassen. (Gewiß, unter Bismarck
wäre eine solche Verbindung auch nicht möglich gewe¬
sen. D . Schr . ) Deutschland sei nur zur Verteidigung
seiner Ehre und zur Sicherung des Reichs in den Krieg
gezogen. Es sei eine frevelhafte Torheit anzunehmen,
daß dieser Krieg nur ein Vorspiel für weitere Kriege
sei . Bezüglich der Kriegsziele sollte man sich auf die
Formel des Reichskanzlers einigen : Vortragung der
Grenzen im Osten, reale Garantien im Westen. Der
Tauchbootkrieg sei infolge sorgfältigster Erwägungen ein¬
gestellt worden, die sich auf schriftliche Gutachten und
mündliche Beratungen aller maßgebenden Stellen ( ?)
stützten Der verschärfte Tauchbootkrieg werde wieder¬
kommen. wenn sene Gründe behoben seien.

« chwavycye Heiden.
. Auszeichnung des VizefeldwebelsKarl Fingerle vom

Referve- Jnfaiiterie -Reguneni 248 aus ^ eilbronn:
(K . M .) Schon im ersten Gefecht am 21 . Oktober 1914

wurde OssiziersteUvertreterFingerle verwundet. Er konnte feinen
rechten Arm kaum noch in die Höhe heben , als er wieder bei
seiner Kompagnie einiraf . Beim Sturmangriff auf Prczelhoek
am 29 . Oktober 1914, noch als Unteroffizier, führte er feinen
Zug >o geschickt an den Feind heran, daß er dem Gegner unbe¬
merkt in die Flanke kam und mit fast gar keinem Verletzten
eine beträchtliche Zahl von Gefangenen machte . Hiefür wurde
ihm das Eiferne Kreuz 2 . Klaffe verliehen und er zum Vize-
feidwebei befördert. Am 12 . November 1914 , beim Sturmangriff
auf den Poiygonveldwaid , ging er feinem Zug ebenfalls wie¬
der schneidig vorausI Hierbei wurde er schwer verwundet-
Backen- und Schcnkelschuß . Am 2 . April 191S war der tapfere
H - ilbronner wieder genejen zu feiner alten Kompagnie zurück-
gekehrt uno freute fich , datz während feiner Abwesenheit nichts
besonderes vorgefailen war , denn er wollte bei allem dabe ; fein.
Er hatte bald Gelegenheit , in den Maikämpfen 1915, bet der
Farm Beiiewaarde , sich wieder heroorzütun. Hiefür bekam
Fingerle die Silberne Militärverdienstmeüaille . In der ganzen
Zeit des Siellungskampfes war er ein unerschrockener , pflicht-
getreuer und »mächtiger Zugführer. Am 23 . Mai 1916 wurde
der Wackere durch einen Btustjchutz schwer verwundet, den er
erhielt, während er fich an der gefährlichsten Stelle , seinen Leu¬
ten ein Beifpiel der Unerschrockenheit gebend , aufstellte . Ms
Anerkennung hiefür wurde ihm die Goldene MMärverdienst-
medaille verliehen. Fingerle ist nun in der Heimat, aber
aus feinen Br -,, . .. geht hervor, datz er fich freut, bis er wieder'
bei feinem, alten Regimen: im Felde erscheinen kann.

Vermischtes.
WuttremVttgijch« Feldmarfchälle, deren Erwähnung du ch die

Ernennung des Königs Wilhelm II zum preußischen Feldmar¬
schall zeitgemäß erscheint, bilden eine Seltenheit in der ivürt-
tembcrgischen Geschichte und Armee . Früher gab es Generai-
Feldmärschatt-Leutnants in Württemberg , als Oberkomman-
dierende im Krieg. Dann war König Wilhelm l als Kronprinz
und Heerführer gegen Rußland und Frankreich Feldmarfchall,
zu derselben Zeit Herzog Wilhelm , der dritte Bruder König
Friedrichs und Stammvater der heutigen Urachfchen Linie. Er
ist , beiläufig gesagt , der Großvater des mit einer bayerischen
Prinzessin Amalie, der verstorbenen Tochter des Dr . Herzogs
Karl Theodor vermählt gewesenen jetzigen Herzogs von Urach.
Zuvor hat die FeldmarfchaUwürbe in Württemberg nur der
Herzog Friedrich Eugen, Friedrich des Großm Zögling u?.d tap¬
ferer Reitersührer im siebenjährigen Krieg , inne gehabt. Er
war der Vater des Königs Friedrich und zehn weiterer Söhne
und Töchter , als solcher auch Schnnegervarer Pauls i von
Rußland , ist der Stammvater m . er jetzigen württcmbergijchenLi¬
nien uno der Bruder von Schillers Herzog Karl Eugen gewesen.
Er war mit einer Nichte des großen Preußcnkönigs verheiratet
und ist von dessen Nachfolger Friedrich Wilhelm II noch zum
Gouverneur von Ansbach und Bayreuth ernannt worden, eye
er zwei Fahre (1795—97) in Württemberg regierte. Das west¬
preußische Kürassier- Regiment Nr . 5 führt feinen Namen und
König Wilhelm II , der neue Generalfeldmarschall, ist Chef dieses
Regiments , bei dem auch der württembergische Thronfolger , Ge¬
neraloberst Herzog All' . ccht , der Armeesührer, steht.

Sctdendand statt Wursthaut . Die „Rheinisch -WestMsche
Zeitung macht von einer Neuerung Mitteilung , die im ersten
Augnidlick sag wie ein Scherz aus der Sauregurkenzeit an¬
mutet, die aber nichtsdestoweniger vollkommen den Tatsachen
entspricht . Es handelt sich nämlich um ein Verfahren , die Hülle
der Wurst , die bisher in Därmen zum größten Teil aus dem
Ausland bezogen wurde, durch Seidenband zu ersetzen. Bereits
vor dem Kriege wurden Versuche unternommen, auf Bandstüh¬
len aus Rohseide ein Hohlgewebe herzustellen -

, diese Versuche ha¬
ben sich inzwischen vollkommen bewährt. Der neue Darm stellt

sich als ein autzeroroentltcy seines , aus Grcgeselbe angelerttgtes
Gazeschlauchgcwcbe dar , dem durch eine Behandlung mit Fleisch¬
brühe unter Verwendung von Zusätzen , welche die Zwischenräume
zwischen den Fäden luftdicht verschließen , die Fähigkeit gegeben
wird , den Wurstinhalt vor dem Verderben zu schützen.

Por 45 Fahren I Worte aus großer Vergangenheit ! Mit
Einleitung von Dr. Paul Brünnle . Inhalt : Heinrich von
Treitschke: „W as fordern wir von Frankreich ?"
E . du Bois-Reymond : „lieber den deutschen Krieg " . Rektorats-
Rede 1870. Heinrich von Sybei : „Deruschlanüs Rechte aus Et-
faß-Lothringen". Graf Münster : „Der Friede von 1870 " .
148 S .MK. 1.50 Krüger u . Lo . , Vertag in Leipzig . Es ist in
der Tat ein glücklicher Gedanke, die unvergeßlichen Worte aus
jenen großen Tagen heute zu nochinailger Erwägung vorzu¬
legen : sie sind noch nicht veraltet , um jo weniger, als Frank¬
reich noch immer fein » angeblichen Ansprüche auf Elsaß -Loth-
ringen festhält — und feine Sinnesart nur feindseliger gewor¬
den ist. Es wird hier ein reiches geschichtliches Material
zu den zwischen uns und unseren westlichen Gegnern fchwe-
Lenden Streitfragen vorgesührt.

Das deutsch« Familienleben- Der kürzlich gegründete „Bund
für Volksvermehrung" wird gemeinsam mit der „Gefciischast
für Deoölkerungspoircik" anfangs November eine große Tagung
abhalten , wobei die Frage des Neuaufbaus des deutschen Fami¬
lienlebens zm Verhandlung stehen wird . — Ob solche Fragen
durch dle Vereinsarbeiten , und wären sie noch so gut gemeint,
lösen lasten, erscheint einigermaßen zweifelhaft.

Rückwanderer. Aus Wolhynien werden demnächst 100 bis
150 bäuerliche Familien deutscher Abstammung in Pommem
eintrefsen. Die Pommer '

sche Landwirtfchaftskammer hat be¬
reits Schritte getan, um sie auf Gütern als Arbeitskräfte
unterzubrrnqen.

Hiudeuburg Oberbefehlshaber über verbündete
Truppe ».

WTB . Berlin , 2 . Aug. (Amtlich .) Während der An¬
wesenheit S . M . des deutschen Kaisers an der Ostfront hat
in Uebereinstimmung Seiner Kais , und Kgl . Apostolischen
Majestät eine Neuregelung der Befehlsverhältnissc stattge-
funden, die der durch die allgemeine russische Offensive ge¬
schaffenen Lage Rechnung trägt . Unter Generalfeldmar-
schall von Hindenburg wurden mehrere Heeresgruppen der
Verbündeten zu einheitlicher Verwendung nach Vereinbarung
der beiden obersten Heeresleitungen zusammengefaßt.

Ein italienisches Unterseeboot erbeutet.
WTB . Wien , 2. August. (Amtlich.) Das italienische

Unterseeboot „ Giacinto Puline " fiel in der nördlichen Ad¬
ria in unsere Hände und wurde fast ganz unbeschädigt nach
Pola geschleppt . Die gesamte Bemannung , bestehend aus
3 Offizieren und 18 Mann , wurde unverwundet gefangen.

WTB . Rotterdam , 3. August. . Daily Mahl " drückt
ihre Unzufriedenheit darüber aus , daß bei dem letzten Zep-
peliuangriff kein deutsches Luftschiff heruntergeschoffen
worden sei.

WTB . Saloniki , 3 . August. (Agence Havas . ) Der
serbische Kronprinz ist vorgestern Abend an Bord eines
Torpedobootszerstörers hier emgetroffen.

WTB . Berlin , 3 . August. Der Reichskanzler , der die
letzte Woche im Großen Hauptquartier zugebracht hat, ist
nach Berlin znrückgekehrt.

WTB . Genf , 3 . August. Nach einer New -Aorker Ka¬
belmeldung des „Temps ' wurden wegen der Gegnerschaft,
die der Verkauf - er dänischen Antillen in parlamentari¬
schen und intellektuellen Kreisen Dänemarks gefunden hat,
die Verhandlungen unterbrochen. Die Besprechungen scheinen
auf unbestimmte Zeit vertagt zn sein.

WTB . Berlin , 3. August. Der . Berliner Lokalan¬
zeiger ' meldet aus München, daß der für heute vorgesehene
„Kriegsziel -Vortrag " des Lizentiaten Traub vom Kriegs¬
ministerium verboten worden ist.

WTB . Berlin , 3 . Aug . Vach einem Telegramm des
. Berliner Lokalanzeigers' aus Stockholm ist es zwischen
dem russischen Ministerpräsidenten Stürmer und dem eng¬
lischen Botschafter in Petersburg zu einem skandalösen
Streit gekommen, da der Botschafter, Sir Buchanan, gegen
Stürmer sofort nach Sasonows Abgang zu wühlen be¬
gann . Ter russische Botschafter in London sei beauftragt
worden, die Erklärung abzugeben , Buchanan sei der Re¬
gierung nicht mehr genehm.

WTB . Berlin , 3. Aug . Der Vossischen Zeitung'
wird aus Genf gemeldet , daß das französische Luftschiff
„D' Arlaude " auf der Rückkehr von der Front bei Fonte-
nay-Samt Pair gestrandet ist.

GKG - Köln , 2 . Aug. Der , Kölnischen Zeitung ' zu¬
folge melden Schweizer Blätter , daß die französischen Mi¬
litärbehörden , offenbar infolge Mannschaftsmangel , künftig
zur Gefangenenbcwachung auch Zivilisten verwende »,
die aus j dcm Militärverhältnis ausgeschieden sind. Diese
Gefangen « Wärter erhalten einen Lohn von 3 Fr.

^ utrmchliches Wetter

Trotz der ziemlich ausgeglichenen Änhdxuckverteilung
hat die Neigung zu Wärmegewittern Maenommen , zu¬
mal dc sich wenr. auch zunächst nur aus vecsFevne. eine
größere Störung ankündigt . Für Freitag und Samstag

. ist deshalb zunächst heißes und trockenes , dann aber mit
größeren Gewittern verbundenes und stellenweise lercht
ab gekühltes Wetter zu erwokcken.

Für die Gchrtfückdmg verantwortück : Ludwig Ln ul.
Druck und Vertag der W. Rieker'scheu Buchdrucker ei, Alrevtte:^.



. . ... üer-Verem
^ . Alteusteig.

Versammlung

Aufforderung.
Ticienig^ Person , die mir mein

i Dienstbuch samt Notizbuch mit
! Futteral .-estern wegpeuoWMeu hät,
i wird aufgefordertdasselbe unverzüglich
! abzuoeben , widrigenfalls die Auge- M
Pegenhsit der Sraatsanw .-Itschaft zur

hier jn der Kchrvaue am -Konutag , 8 . Luguft , » erÄM. 3 Uhr . j Verfolgung übergeben wird-
—, _ .

'« Iraßeuwärter VteeL -.Tagesordnung : ? - - - -
iltensteig . ^

Pfi »lzgrafenweiler.

WR - -
W

1 . Wichtige Mitteilungen wegen des Bezugs von Zucker.
2 . Faulbnn.
3 . Einwinterung.

Bienenzüchter , die Nichtmitgliedsr sind, sollten sich wegen der Zucker- i
frage ebenfalls einfinden.

Küchele» Vorstand.

Ein fcs -.ndliches , schön möbliertes

Zim
Pfalzgrasenweiler.

Gerbrinde Verkauf
Offerte über cirka 20 Rm . Gerbrinve aus Waldteil Vörbächle und

Birkenbrunnen find am

Freitag , den 4. August ds . 3s.
im Rathaus abzugeben.

Gemeinderat.

l hat soiort zu vermieten
Wilh . Bnrghard » Friseur
Ausgegangene

Frauenhaare
kaust fortwährend der Obige.

Schmerzersüllt geben wir Verwandten und Bekannten dis
überaus traurige Nachricht , daß mein lieber Sohn und un¬
ser lieber Bruder und Schwager

Unteroffizier

Jakob Ker r
Gebirgstruppe Abtlg. LÄO, S . Komp.

am 17 . Juli im Mer von 24 Jahren den Heldentod für
das Vaterland erlitten hat

die Mutter:

Rosine Kern Wtw . ged. MNer
mit ihren Kindern.

Trauergottesdicnsr am Sonntag den 6 . August nachm . 2 Uhr.

BlLensteig.
Meiner geehrten Kundschaft zur Nach¬

richt, daß mein Geschäft bis aus Weiteres

ags ge

Preis Mark 1 . —

Ziehung am 6. August
sind noch zu haben in der

W. MtzelWn MWtz.
Atteustrig.

Mädchen gesucht.
l ! Für sofort wird ein kräftiges,
§ ! tüchtiges

bleibt

G ° Strobel.
d
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Mterrsteig.

Früch eiagetroffen:

Haferflocken i W. 58 Psg.
Z rötl. Paniermehl l W. M. 1-

IlmklMutschelmehl lW . M . l —
Grünekern ganz IW. MK. —75

4 .

! : nicht unter t8 Jahren gesucht.
Näheres bei der Exp . ds Bl.

Aüensteig.
Guten

Apfelmost
das Liter zu 1» Pfennig

hat abzugeben . Wer? — sagt die
Exp . ds . Bl.

A l l e n st e r g.

4-
4-4-
4«4-4°4-4-4-4-4-
4*r

»»

bei

Chr. Burghard jc.

r
Grütze l W. M . »o ^
Mehl 1W. M . 8Z L

4-4^4-
4 .
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Wer seinen Winterbedarf in Schuhseti
jetzt

beschafft, kauft billiger als
während der Saison.

muß das SchuhsetL ent-
2 ^aU halten, wenn cs wasser-- dicht machen soll.

vr . Geutners
Schuhfett Lranolin und
Universal - Tran - Lederfett
sind erstklassige Schuhfette u . können
prompt geliefert werden . Ebenso der
beliebte nichtabfärbcnde Oel-Wachs-
Ledsrputz Nigrin.

Heersührcrplakate.
Fabrikant : CarlGcutner , chem . Fabrik,

Göppkugrn (Würtkbg.) .

Schmerzerfüllt machen wir Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte, unser guter Vater , Bruder,
Schwiegervater , Großvater u . Schwager

ChristianGirrbach
Gutsbesitzer

gestern nachmittag 3 Uhr im Alter von 77 Jahren
nach längerer Krankheit sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Gattin:
Marie Girrbach geb. Zieste.

Beerdigung Freitag mittag 2 Uhr.

zu Verkaufs« . Wo ? — sagt die
Exp . ds . Bl . ^

Pfalzgrasenweiler.
Unterzeichneter hat ca . 1080 s

Liter !

Obst
zu verkaufe« .

L. F . Heintel
Telephon 14.

m
! -

! !
r '
i

Altensteig.
Gestr .Milrtärwesten
HrxrZNKNKAe
Burschen- „
Knskrn - «

gestrickt «. aus Stoff
Avrr ArbErrLttKsr ^ z^
Arbetlsjrkpprn
Lodechoppen
HojeMrLger
LsNualheMdLn
FsrkiKL Hemden
KrsgLtt. Brüste
WMlcheLLen
Trabatten

KsrellSttrüIIkIlsr
— aüer Art

hat stets ein reiches Lager die

W. Rieker'
sche Bnchhdlg.

Rote Kreuz

Igelsberg.

Pergament - Papier
empfiehlt zur jetzige » Giuruachzeit die

W. Rieker 'sche Buchhaadlung , Altenstekg.

.ov ' -o

Tuch - « . Kletbrrhaudrsug.

« slre cisn
Vsnv/unctsisnl 4i

2 !s !ning FarsvtS .AaguetrM.
r» » K" ^ Z S
M
lios Württ . rrmUssversIll»

vorn I-vtsn Ki-sur.
NL8S nur dsno LelSgsvInn«

l^ uprzevinii bsr k̂ ur-r-

l -oss 2U 1 IVlar-lr.
13 ross korta u. lUske 30 ?5x.
Lv berleken Smxü Alle Verksufs^

st«»cn liu6 clle Oenersisxcsillr

TKLitgLkts LsriltsLi-. 6.
^^ ernsprsottsr 1SSL. '
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WlteusteiL.
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CoaserveA ^ w

»»

Kkiir L«h ZchflrsißE«
mit Schraube»

zum ius Frlb schicke « empfiehlt

Hans Schmidt
vorm . Adrio».
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